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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint 3 12 Mal. — Beflellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 3) und auswärts bei allen Kaiſer. Eurer ne angenommen. 
reis Natal 1 10 * Auswärts 1 — Juſtcratt, pro Petit⸗Zeile 2 Pr, : in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. kioffe; in Leipzig: Eugen Fort und 
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Preußiſche Klaſſen⸗Lotterie. ſrathung der Kreisordnung im Abgeordnetenhauſe er⸗ 
folgen. Die Nachricht ſteht offenbar im Zuſammen⸗ 
hange mit der Auffaſſung des Fürſten Bismarck, 
daß im Herrenhauſe ſtaatsmänniſche Capacitäten 
und nicht frondirende Junker tonangebend ſein ſollen. 
Gleichzeitig dürfte die Verſchleppung der Pairser⸗ 
nennungen zur Tactik der Regierung gegen das Ab⸗ 
geordnelenhaus gehören, von deſſen Willfährigkeit 
für die Annahme einer revidirten Kreisordnungsvor⸗ 
lage das Miniſterium nicht überzeugt zu ſein ſcheint. 
Mit andern Worten, es ſoll nach keiner Seite hin 
eine Preſſion geübt werden, weil das Abgeordneten, 
haus vielleicht eine Kreisordnung beſchließen könnte, 
die einen Pairsſchub überflüſſig machen würde. 
Allerdings fragt man auf liberaler Seite, ob ſich 
das Minifterium bei ſolcher Tactik nicht zwiſchen 
zwei Stühle ſetzt. — Mit Recht iſt an dieſer Stelle 
die Anſicht ausgeſprochen worden, daß die Regierung 
beim Zuſammentritte des Herrenhauſes in der neuen 
Seſſion durch die Nichtwiederwahl des Grafen Otto 
zu Stolberg⸗Wernigerode eine Schlappe erleiden 
lönnte. Um dem vorzubeugen, hätte der Pairs⸗ 
ſchub eigentlich in der gegenwärtigen Intervalle un⸗ 
ternommen werden ſollen. Nach privaten Mitthei⸗ 
lungen ſoll ſich das Miniſterium vergewiſſert haben, 
daß die Majoritäts⸗Fraction unſerer Lords zunächſt 
aus Anſtandsrückſichten den Grafen zu Stolberg 
nicht fallen laſſen wird. Wenn auf dieſe Voraus- 
ſicht der Wahlerfolg des Reglerungscandidaten allein 
beruht, ſo wird man ſich nicht wundern dürfen, wenn 
Fürſt Putbus die Majorität erhält. — Die Ver⸗ 
handlungen der Delegirten Preußens und Oeſter⸗ 
reichs betreffs der focialen Frage werden dem Ver⸗ 
nehmen nach am 7. d. M. beginnen. Das dies⸗ 
ſeitige Staatsminiſterium vertritt der Geh. Ober⸗ 
Regierungsrath Wagener, das Juſtizminiſterium 
Geheimrath v. Schelling und das Handelsminiſterium 
Geheimrath Jacobi. Geh. Legationsrath Dr. Bucher 
iſt verhindert, den Conferenzeu beizuwohnen und 
wird für das Auswärtige Amt durch den Ober⸗Re⸗ 
gierungsrath Wagener vertreten, der auch den Alters» 
vorſitz führen dürfte. 

Berlin, 4. Nov. Der durch die Vertre⸗ 
tung der Kveisordnung im Herrenhauſe jetzt vielge⸗ 
nannte Geh.⸗R. Perſius macht dem Geh.⸗R. Wage⸗ 
ner Concurrenz für die Stelle Wehrmanns, des mit 
den Immediatvorträgen beim Kaiſer beauftragten Car 
binetsraths. Beide tragen indeſſen großes Verlan⸗ 
gen nach einer Stelle, die noch nicht einmal vacant 
iſt. Denn Herr Wehrmann hat feinen Penſionirungs⸗ 
antrag nur in 4 en Hoffnung gemacht, daß die 
Entlaſſung vom Kaiſer nicht angenommen werde, er 
hat nur, um dem Regenten freie Hand zu laſſen, da 
er durch längere Krankheit an der Ausübung des 
Dienſtes verhindert war, dieſen um feine Penftonis 
rung gebeten. Natürlich find dem Kaiſer dieſe Mo⸗ 
tive bekannt geworden und Herr Wehrmann bleibt 
auch ferner auf ſeiner einflußreichen Stelle. 

a Oeſterreich. 

Wien. Dr. Felder, der Bürgermeiſter von 
Wien, wird auch fernerhin die 10,000 2 einſtreichen, 
die ihm die Nordbahndirectoratsſinecure jährlich ger 
währt, unbekümmert um die Conflicte zwiſchen den 
Intereſſen der Nordbahn und denen der Stadt Wien. 
Dr. Felder fol geäußert haben, er werde Nordbahn⸗ 
director bleiben, damit man nicht glaube, daß er ſich 
fürchte. 

Peſt, 2. Nov. Der Finanzminiſter Kerkapoly 
hat in das ungariſche Budget für 1873 eine Ein ⸗ 
nahme von vier Millionen aus dem Verkaufe von 
Wäldern der flavoniſch⸗eroatiſchen Militärgrenze ein. 
geſtellt. Das hat ſowohl bei der Grenzbevölkerung, 
wie bei den Croaten Unzufriedenheit hervorgerufen, 
da die ungariſche Regierung wiederholt erklärte, daß 
der Erlös aus den Verkäufen von Grenzwäldern 
ausſchließlich zum Bau von Eiſenbahnen, Canälen, 
Schulhäuſern ꝛc. in dem Grenzlande verwendet wer: 
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den folle. Der ungariſche Finanzminiſter ift wegen Vorwand ift, beweift ſchon der Umſtand, daß der 
des Deficits von 75 Millionen, welches ſich in Folge Staatschef vor einiger Zeit ſelbſt äußert, der Ge⸗ 
der Mißernte vielleicht auf 88 bis 90 Millionen er⸗neral Chanzy würde einen ganz tüchtigen Kriegs ⸗ 
höhen wird, in großer Verlegenheit, und mit den | miniſter abgeben. Außerdem füllt Ciſſey dieſe Stelle 
früheren Verſprechungen wird man es deshalb in ſehr ſchlecht aus. Die Wahrheit ift, daß Thiers die 
Ofen⸗Peſt nicht fo genau nehmen. Die bevorſtehende] Fuchsſchwänzereien und ſich täglich wiederholenden 
Budget⸗Debatte im ungariſchen Abgeorbnetenhaufe| Ergebenheits⸗Erklärungen Ciſſeys für baare Münze 
wird ſehr lebhaft werden. Der durch den Handels- nimmt. Trotzdem gilt die Entlaſſung des Kriegs⸗ 
miniſter aus dem Preßburger Wahlbezirk verdrängte miniſters nur noch für eine Frage der Zeit. Seine 
Ed. Horn iſt nachträglich in Waag⸗Neuſtadt in den jüngfte Kraftanſtrengung zur Rettung feines bonapar⸗ 
Reichstag gewählt worden, und er wird der Regie⸗ tiſtiſchen Freundes und Adlutanten Fabre hat ſeine 
rung um ſo ſchärfer zu Leibe gehen, da feine in den] miniſterielle Stellung, von welcher aus er die Re⸗ 
Vorjahren gemachten Voraus ſagungen über die Fol⸗ publik und ſelbſt Thiers bedrohen kann, ſehr ins ö 
gen der Lonyay⸗Kerkapoly'ſchen Finanzwirthſchaft Schwanken gebracht. 
nur zu ſebr in Erfüllung gegangen find. Der Un⸗ Italien. | 
fehlbarkeitedünkel, mit dem der Finanzminiſter Lon⸗ Rom, 31. Octbr. Von rechts wie von links 
hay die Horn'ſchen Kritiken zurückwies, wird jegt| mehren ſich die Anklagen und Beſchwerden über die 4 
dem Miniſterpräſidenten Lonyay nicht aus der Klemme ſchlechte Verwaltung des Kabinets im Innern und 
helfen. fein, die Würde des Landes nicht genugſam wahren» 
England. des Auftreten nach Außen hin. Wie das Hauptorgan 

Die Handelskammer in Liverpool geneh⸗ der Linken, die „Riforma“, fo giebt auch Ricaſoli's 
migte bei ihrer letzten Verſammlung eine Reſolution, „Nazione“ ihrer Unzufriedenheit mit den Leiſtungen 
welche im Allgemeinen das Verfahren der Regierung] Lanza's und feiner Collegen während der dreifähri⸗ 
bezüglich des franzöſiſchen Handelsvertrages billigt, gen Periode ihrer Amtsthätigleit unverhohlen Aus⸗ 
dabei aber die Hoffnung ausdrückt, daß der Vertrag] druck. Beſonders die „Riforma“ macht dem Meini⸗ 
für eine beſtimmte Anzahl Jahre abgeſchloſſen wer⸗ ſterium den Vorwurf, fo ziemlich Alles verſäumt zu 
den möge, daß Frankreich nicht das Recht vorbehal⸗ haben, was ſeit der Vollendung der nationalen Ei⸗ 
ten bleibe, nach ſechsmonatlicher Kündigung weitere] nigung durch die Occupation Noms feine Pflicht ge⸗ 
Veränderungen vorzunehmen und daß ſich die dies⸗ weſen wäre. Als ſolche bezeichnet fie zunächſt die 
ſeitige Regierung nicht an die heutigen Weinzölle | Befeftigung der Stellung in Rom, die eine Wahr⸗ 
binden möge. Bezüglich eines neuen Handels- heit werden, fein trügeriſcher Schein bleiben dürfe, 
vertrages zwiſchen Eng land und den Nieder- die zu dieſem Zweck erforderliche Beſeitigung jeder 
landen wurde in jüngſter Zeit vom Auswärtigen] Art von temporaler Gewalt der Kirche, und die ener⸗ 
Amte das Gutachten der Handelskammer von Liver-| giſche Zurückweiſung jeder Einmiſchung anderer Staa» 
pool eingeholt. Das Ergebniß war eine Rejolution| ten in die Geſtaltung des inneren und öffentlichen 
der Handelskammer folgenden Inhaltes: Der Aus- Rechts. Ferner hätte die „Niforma“ es für eine 
ſchuß der Handelskammer für den Handel mit dem] unerläßliche Aufgabe des Cabinets Lanza - Sella er⸗ 
Auslande billigt durchaus den Grundſatz, auf wel- achtet, wie die äußere Würde, fo auch die innere 
chem die Unterhandlungen zwiſchen den beiden Län-] Sicherheit des Landes aufrecht zu erhalten oder fie 
dern ruhen, nämlich, daß keine beſonderen Stipula- da wieder herzuſtellen, wo fie bedroht erſchien, und 
tionen auf der einen oder anderen Seite gemacht] endlich ſei es dringend erforderlich geweſen, die ' 
werden und daß beide Länder einander bezüglich des] Staatsfinanzen wieder in das fo lange vermißte N 
Handels und der Schifffahrt auf den Fuß der meiſt⸗ Gleichgewicht zu bringen und zwar ſelbſt unter Auf⸗ ö 
begünſtigten Nationen ſtellen. — Die Geſellſchaftf erlegung der ſchwerſten Laſten und Steuern, wofern 
„Freunde der Arbeiter“ agitirt ſtark für eine mafjen- | man fie nur nach den Grundsätzen der Gerechtigkeit 
hafte Auswanderung der ländlichen Arbeiter und nicht nach Laune und Willkür auf die Schaltern 
Einzelne Geſellſchaften aus einem Dorfe bis zu 300 der Einzelnen vertheilt hätte. 
Perſonen ſind bereits nach Neuſeeland abgegangen. Rußland. 
— Die „Times“ veröffentlicht folgenden Brief vom Der reiche Eiſenbahnunternehmer Polakoff hat 
Grafen von Blücher (?) aus Berlin: non des Regi 8 el 
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Regierung den Vorſchlag gemacht, 
letzten Krieges wurden Eagländer, rbringung de 1 
und verſchiedenen anderen franzöſiſchen Orten kamen, 
auf meinem Bureau in Epernay mit Geld unter] Rußlands nothwendigen Kasernen erbauen, damit 
fügt. Alle dieſe Perſonen werden höflichſt erſucht, die Truppen Lünftiehin nicht mehr außerhalb der 
ihre Namen und Adreſſen mir zuzuſenden.“ Kaſerne wohnen dürften. Für Herſtellung dieſer N 
; Frankreich. großartigen Baulichkeiten verlangt Hr. Polakaff, I 

Paris, 2. Nov. Es macht einen ſonderbaren daß das von Stadt⸗ und Landgemeinden jährlich an ö 
Eindruck, zu beobachten, auf welche Art Regierungen die Staatskaſſe gezahlte Einquartirungsgeld ihm N 
ſich zu Grunde richten, oder vielmehr durch welche] während 45 Jahre überlaſſen werde. Nach 45 0 
eigenthümliche Verkettung von Thatſachen ſie in den] Jahren ſolle dieſe Einquartirungsabgabe aufgehoben 0 
Abgrund geſtürzt werden. So geht es auch der Re⸗ und zugleich die von Polakoff erbauten Kaſernen als \ 
gierung Thiers', welche ſich gleichſam wie zum Ver- ihr volles Eigenthum übergeben werden. N 
gnügen, durch die ſcandalöſen Vorfälle in Chalons — Der „Neuruſſiſche Telegraph“ berichtet, daß } 
und La Fere in den Augen des Volkes herabſetzt. mit Rückſicht darauf, daß Sebaſtopol zu einem Han⸗ 
Der Fehler des Generals Ciſſey, ſeine verbreche⸗Jdelshafen, die Bucht von Balaklawa aber zur Auf. | 
riſche Unfähigkeit, feine bonapartiſtiſchen Neigungen nahme von Kriegsſchiffen eingerichtet werden ſoll, 
find bekannt. Es iſt hierüber nur Eine Stimme, und] das Project entſtanden ſei, die Buchten Sebaſtopol 
die ganze Umgebung Thiers’ — ja dieſer ſelbſt hat und Balallawa durch einen Canal zu verbinden, 
es zu einem Freunde Grevys geäußert — weiß, daß] deſſen Baukoſten auf etwa 14 Mill. Rubel ſich ber 
der damalige Kriegsminiſter ein Gegner der Republik] laufen dürften. g 
iſt. Und trotz dieſer 5 ewiſſen Ueberzeugung nimmt Amerika. * 
man dem General Ciſſey doch nicht ſein wichtiges Newyork, 19. Oct. In kaufmänniſchen Kreiſen 
Portefeuille ab. Woher ſtammt dieſe bedauerliche] herrſcht Aufregung über die finanziellen Zuſtände. 
Schwäche, die vielleicht morgen ſchon ein Verbrechen] Geld iſt knapp, der Zinsfuß hoch. Die Ueberzeugung 
fein kann? Thiers gibt vor, er könne für Ciſſeyf herrſcht, daß der Geldmangel lein natürlicher, fon 
unter den republikaniſchen Generalen keinen geeig⸗Jdern von einer Clique künſtlich bewerlſtelligter iſt. 
neten Nachfolger finden. Wie wenig ſtichhaltig diefer | Da der Finanzminiſter Boutwell einige Male dem 
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93,339 93,680 94.040 94,671 94,769 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
u... den 5. November, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 5. Nov. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
berichtet, daß der Cultusminiſter eine weitere 
Geſetzesvorlage, ag die Vorbildung und 
Anſtellung katholiſcher Geiſtlichen, dem Staats- 
miniſterium zur Berathung unterbreitete. 


Sue in Shen eier dee ih ade — 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Hannover, 4. Nov. Der Kaiſer Wilhelm iſt 
hier eingetroffen und alsbald, ohne die Stadt zu be- 
rühren, nach ren weitergefahren. Auf dem noch 
nicht vollendeten Altenbekener Güterbahnhofe war 
eine Empfangsſtelle improviſirt, auf welcher ſich der 
Stadtdirector, die Spitzen der Civilbehörden, die 
Generalität zur Begrüßung eingefunden batten. 
Paris, 4. Nov. Von den verſchiedenen Geſetz⸗ 
entwürfen zur Regelung der Verfaſſungsfrage, welche 
der Nationalverſammlung zur Erledigung vorgelegt 
werden würden, bezeichnet „Bien public neuerdings 
die Vorlagen betreffs der Ernennung Thiers' zum 
Präſidenten der Republik auf 4 Jahre, ſowie über 
elne interiminiſtiſche Präſidentſchaft als dieienigen, 
welche der Verſammlung unmittelbar nach Wieder⸗ 
zꝛxs!uſammentritt unterbreitet werden würden. Nach 
Erledigung dieſer beiden Fragen würde erſt das 
dget zur Berathung gelangen. — Daſſelbe Blatt 
ärt die Nachricht, Graf Arnim habe e 
neuerdings von Ducrot erlaſſenen Tagesbefehls Vor. 
ſtellungen gemacht, für durchaus unbegründet. Doch 
werde im Miniſterrathe, fügt das officiöſe Blatt 
bin zu, dieſe Angelegenheit jedenfalls zur Sprache 
gelangen, da die Regierung keineswegs gewillt ſei, 
es zuzulaſſen, daß jener Tagesbefehl einen über ſeine 
Bedeutung hinausgehenden beklagenswerthen Ein⸗ 


druck mache. 
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Deutſchland. . 
» Berlin, 4. Nov. Fürſt Bismarck iſt im 
rineipe der Reform des Herrenhauſes geneigt und 
deshalb gegen Palliativmaßregeln, welche nicht den 
Staatsgedanken zur Geltung bringen, daß das Ab» 
eordnetenbaus die Volksvertretung und das Herren⸗ 
baus die Staatsvertretung bilden. Während ſo die 
Freunde des Miniſterpräſtdenten feine Auffaſſung 
bezüglich des Pairſchubs charakteriſtren, beſtreiten ſie 
1 nicht die Opportunität dieſer Maßregel. Indeſſen 
7 eben fie zu bedenken, daß des Königs Entſchließungen 
15 allein maßgebend ſeien. Ob dieſe vorſichtige 
eußerung durch irgend welche Vorgänge bei Hofe 
geboten erſcheint, iſt nicht zu unſerer Kenntniß ge⸗ 
langt; die Haltung des Fürſten Bismarck läßt es 
jedoch vermuthen. — Nach den uns zugehenden Ju⸗ 
formationen wird der Pairsſchub erſt nach der Be⸗ 


; Die Pferdepeft. 
Die Zeitungen brachten vor einigen Tagen die 
Nachricht aus Newyork, daß dort eine bisher unbe⸗ 
kannte ſeuchenartige Pferdelrankheit ausgebrochen ſei, 
die ſtetig um ſich greife, ſo zwar, daß vor einigen 
Tagen 30,000 Stück Pferde dem gewöhnlichen Ver⸗ 
kehre entzogen wurden. Dieſe Nachricht konnte nicht 
verfehlen, in allen Kreiſen, zumal aber bei Denen, 
die Pferde halten, ſei es nun als Erwerbsmittel oder 
zꝛnum Vergnügen, grobes Aufſehen zu machen. En 
1 Jeder fragt: Was iſt Pferdepeſt? Und da iſt die 
„ ‚Deutſche Zeitung“ in der Lage, nachſtehende Auf⸗ 
kung über die Seuche, welche die amerikaniſchen 
terärzte „hors plague“ benennen, geben zu kön⸗ 

nen. Die vorausgehenden Anzeichen dieſer neuen 
schrecklichen Krankheit find im Allgemeinen: Trübe 
und Mattigkeit der Augen, Schlaffheit der Muskeln, 
Schläfrigkeit und eine erhebliche Abſpannung der 
ganzen Körperthätigkeit ohne ſonderliche Aeußerun⸗ 
! is eines Schmerzes. Das erkrankte Thier vermag 
I Aid nur mühſam fortzuſchleppen und ſchwankt, wenn 
es angetrieben wird, wie betrunken hin und her. Da⸗ 
dei bekundet es eine gänzliche Appetitloſigkeit. Dieſe 
Erſcheinungen währen in der Regel drei Tage und 
können als das erſte Stadium der Seuche betrachtet 
werden. Wird dem Thiere inzwiſchen eine ange ⸗ 
meſſene Hilfe geleiftet, ſo kommt es meiſtens durch, 
wo nicht, kann das Umſtehen deſſelben als ſicher ans 
genommen werden. Von Zeit 2 Zeit treten dann 
lötzich Krämpfe bei dem verſeuchten Pferde ein; 


drei bis ſechs Tagen der ſichere Tod, wenn es nicht 
gelingt, das erkrankte Thier zum Aufſtehen zu ver⸗ 
mögen. Daher beſteht denn auch die erſte Hilfe⸗ 
leiſtung bei den an der Pferdepeſt erkrankten Pfer⸗ 
den darin, dieſelben ſo oder ſo aufzurichten und ſie 
ſelbſt, in Binden hängend, aufrecht zu erhalten. Da 
ohne dieſe ſeltſame Hilfeleiſtung wenig Ausſicht zur 
eilung der kranken Thiere iſt, ſo haben einzelne 
mnibus⸗Compagnien in Newyork eigene Hänge⸗ 
Vorrichtungen für die Pferde herſtellen laſſen. So 
lange übrigens die Urſache des Uebels noch nicht er⸗ 
forſcht iſt, kann auch von einer ſicheren Heilmethode 
deſſelben leine Rede ſein. Einſtweilen hat man bei 
der Obduction an der Peſt gefallener Pferde durch 
wegs Magen und Nieren in hohem Grade affieirt 
gefunden. Innerlich wenden die Newyorker Thier⸗ 
ärzte Klyſtiere, Abführmittel und Katheteriſationen 
an, ſowie Ammoniak⸗Salze auf das Futter geftreut. 
Eigenthümlich iſt es, daß die erkrankten Pferde 
höchſt empfindlich in der Rückenwirbelgegend find, 
die entzündet zu ſein ſcheint und welcher Zuſtand ſich 
allmälig bis zum Gehirn ausdehnt. Iſt dieſes er⸗ 
reicht, ſo folgt ein Delirium und unter heftigem 
Hin» und Herſchlagen ſehr bald die Verendung mit 
Agonie. Außer in Newyork hat man die Pferdepeſt 
bisher nur auf einigen Pferdemärkten in der Umge⸗ 


Der Oetober. meren Himmelsſtriche zu Tauſenden gefangen und 
Wien, 2. November. geſchoſſen. Alles, was fliegt und Federn hat, iſt in 
Das Wetter des October übertraf an Milde] Italien dem Jagdvergnügen verfallen und wird un⸗ 
und anhaltender Heiterkeit relativ noch das des legten | barmherzig verſpeiſt. Kukuk, Wachtel, Häher, Am⸗ 
Septembers. Eine äußerſt angenehme Temperatur] mern, Storch, Rohrdrommel, Elſter, alle dienen fie 
zwiſchen ＋ 16,8 R. am 3. October und . 2,4 R.] nur als guter Braten (bona assa). Die Rache für 
in den erſten Morgenſtunden am 17. October, eine] die entwaldeten Bergzüge und die ermordeten Sänger 
nur mitunter etwas lebhafter aus Südoſt oder Weit] in Geſtalt der faſt alljährlichen Ueberſchwemmungen 
bewegte Luft. Die geringe Bewölkung, der meiſtſ iſt zwar furchtbar, doch läßt ſich leider an den tauſend⸗ 
klare, höchſtens von einer dünnen Nebelhülle um⸗ jährigen Gewohnheiten der Völker nichts ändern. 
ſchleierte Himmel verliehen dem heurigen October] Durch den gegenwärtig immerhin nur geringen Unter⸗ 
ein ſo anmuthiges Gepräge, wie es unſere Zone nur] ſchied der Entfernung zwiſchen Süd und Nord wird 
ganz ſelten zeigt. Aber während bei uns nur an der Gegenſatz der landſchaftlichen Bilder ebenſo raſch 
einigen Tagen dichter Regen fiel und unſere Gegen- als charalteriſtiſch hervorgehoben. In Italien kahle 
den, ſowie Süd- Italien — in Neapel waren zwiſchen Höhen und die Flächen mit trüben, ſchmutzigbraunen 
14. und 21. October täglich ＋ 20— 26e R. und ma- | Wäſſern bedeckt; bei uns die Buchenwälder der Vor⸗ 
leſtätiſch wölbte ſich der ſchönſte blaue Himmel über] alpen, hin und wieder von dunklen Tannen und 
der nimmermüden Meeresfläche — ſich des herrlich⸗] grünen Lärchen durchſäet, eben im Vollſchmucke der 
ſten Weiters erfreuten hatten die Länder, die am] Laubfärbung. All die Höhenzüge der Steiermark 
üblichen Abhange der Alpen liegen, die e und Niederöſterreichs boten Ende dieſes Monats ein 
Herbitregen. Diesmal jo ausgiebig, daß in Nord⸗ ſo wundervolles Bild, wie es kaum eine andere Zone 
und Mittel ⸗Italien der Austritt des Po, Arno, der Erde aufzuweiſen hat. Man denke ſich die Hoch⸗ 
Teſſin u. f. w. furchtbare Ueberſchwemmungen ver⸗ gipfel der Alpen mit im Sonnenlichte glitzerndem 
urſachten. Viel mögen zu dieſer faſt alljährlich bald] Schnee bedeckt, tiefer herab ſchimmern dichte Grup⸗ 
in größerem, bald in kleinerem Maße fi) einflellenden| pen immergrüner Nadelhölzer, den Fuß ſelbſt aber 
d Calamität die nahezu allerorten unverantwortlich umſäumt von Partien gelb und rother Laubhallen, 
bung beobachtet. In der Stadt ſelbſt trat fie felt- entwaldeten Höhenzüge Italiens beitragen, deren eingefaßt von ſaftgrünen Wieſen, ein Anblick, wie 
ſamerweiſe anfänglich weniger in den großen Stän⸗ traurige ausgebrannte nackte Steinwände den gefal⸗ er wohl reizender in keinem Lande zu ſehen iſt. An 
den der Eiſenbahnen und Omnibus⸗Geſellſchaften als lenen Regen nicht aufſaugen können, fo daß derſelbe Abwechslung und zauberiſcher Wirkung alſo ſteht f 
\ | vielmehr in Privatſtallungen auf. Vor ungefähr verheerend in die Niederungen ſtürzt. Ja, in dem unfere heimiſche Landſchaft dem ſinneberückenden Ein⸗ 
eine Vorder⸗ und Hinterfüße erſcheinen wie gelähmt, einem Monate zählte man, daß in der Stadt Lande, wo die Citronen blühen, haben die Wälder] druck des Südens nicht nach, beſonders wenn die 
die Sehnen find ſteif und die Muskeln hart, die Newyork im Ganzen ungefähr 1000 Pferde an der und die gefiederten Einwohner derſelben ein gar her⸗ Herbſtſonne fo freundlich auf fie niederlächelt, wie 
üften werden alsbald ſtarr und kraftlos und das Pferdepeſt erkrankt waren, heute hat dieſelbe, wie bes Schickſal. Erſtere find zum unberechenbaren an den hellen, klaren Octobertagen dieſes Jahres. 
ier ſtürzt, am ganzen Leibe heftig zitternd, plötz. das transatlantiſche Kabel vor einigen Tagen mel-j Schaden der Italiener faſt aller Orten ausgerodet, (D. Z.) 
lich zu Boden; oft tritt auch eine allmälige Lähmung dete, bereits mehr als 30,000 Stück dem öffentlichen lesztere. deren fröhlicher Geſang uns Deutſche im 3 
ein und in dieſem wie in jenem Falle erfolgt binnen Verkehre entzogen. Sommer ergötzt, werden auf ihrer Reife in die wär 5 


* 


noch 2 katholiſche Lehrer und 2 Lehrerkunen anzustellen] dem Eigenthümer Gnoyle in Stutthof über den Seezug 
und beantragt für jebt zu genehmigen, daß für die No. 4 bei Steegen (20 Gr) auf weitere 3 Jahre; — 
ſämmtlichen ſchulpflichtigen Kinder der Außenwerke in ebenſo die Prolongation des mit der Wwe. Reimer 
dem neuerbauten Schulhauſe im Schwarzenmeere ein| wegen Vermietgung des Grundſtücks Neufahrwaſſer 
gemeinſchaftliches Schulſyſtem gebildet werde, daß in Schleuſenſtraße No. 9 abgeſchloſſenen Contracts (bisher 
demſelben die Geſchlechter getrennt und für acht 15 % Mietbszins) auf weitere 3 Jahre. — Als Bei⸗ 
Klaſſen 9 Lehrkräfte beider Confeſſionen, wovon hilfen für Beſeitigung von Vorbauten, Beiſchlaͤgen und 
3 Lehrerinnen, angeſtellt werden. — Die Berfamm: dergl. werden bewilligt: 1) an Wwe. Janz (Böttcher⸗ 
lung genehmigt die Vorlage ohne Discuſſion, nad: gaſſe No. 20) 25 . und freies Trottoir; 3) an Wwe. 
dem Herr Jobanning dieſelbe befürwortet. — Silgardt (Mattenbuden No. 7) 25 . und freies 
Das Straßenſiel auf dem Koblenmarkt ift in der] Trottoir; 3) an Bürſtenmacher Schütz (Beterſiliengaſſe 
Art verlegt, daß es auf der weſtlichen Seite vom Holz No. 4) 25 und freies Trottoir; 4) an Eigenthümer 
markt an etwa bis zun Ende der Baumreihe geht und Schottke (Mattenbuden No. 8) 25 „ und freich 
dann nach dem Stockthurm binüberführt, jo daß die Trottoir; 5) an Eigentbümer Göhring (Breitgaſſe No. 
am Hohen Thor liegenden Häuſer Kohlenmarkt Nr. 23 6) 15 & und freies Trottoir; 6) an die Schneiders 
und 24 nur durch Anſchlußrohr von reſp. 100 und Innung (Heiligegeiftgafie No. 107) 35 . und freies 
72 Fuß Länge angeſchloſſen werden können und bie | Trottoir; 7) an Gürtler Borkows ki (Poagenpfuhl No. 
Anſchlußkoſten auf reſp. 61 14 9 und 55% 189 |91) 25 & und freies Trottoir; 8) an Moritz Gold⸗ 
ſich belaufen. Magiſtrat hat nun beſchloſſen, die Hälfte ſtein (Hundegaſſe No. 47) die Trottoirkoſten mit 
dieſer Anſchlußkoſten aus ſtädtiſchen Mitteln beizutragen 15 9% 27 Ei 9 an Eigentbümer Piesker (Breite 
und bemerkt dabei, daß die Koſten der Verlegung eines gaſſe 71) und freies Trottoir; 10) an 
Zweigſtraßenſieles nach dem Hohen Thore hin ſich auf Wwe. Wiens (Tſſchlergaſſe No. 66) 35 & und 
357 & herausſtellen würden. Nach einigen von Hrn freies Trottoir; 11) an Fuhrherrn Wölke (ꝰMottlauergaſſe 
Dr. Lin tz gegebenen Erläuterungen tritt die Verſamm⸗ No. 9) kostenfreies Trottoir; 12) an Hutmacher Sach 
lung der Vorlage bei und bewilligt die halben Koſten] koſtenfreies Trottofr; 13) an Wwe. Wendt (Hobeſeigen 
des Anſchluſſes. — Tiſchlermeiſter Berg petitionirt um] No. 24) koſtenfreies Trottoir; 14) an Breltſchneider 
ag eines Waſſerrohrs an der Brandſtelle Ecke Bujad (Schilfgaſſe No. 2) 10 „ und freies Trottoir: 
der Zifchlergafir. Hr. Dr. Lintz erklärt, daß die be: 15) an Drechsler Wannack (Drehergaſſe No, 23) die 
regte Angelegenheit bereits vom Magiſtrat in Erwägung | Trottoirkoſten mit 12 %; 16) an N. Pawliikowskl 
gesogen tft und demnächſt zur Entſcheidung gelangen (Hundegaſſe No. 120) 30 % und freies Trottoir; 17) 
wird. Das qu Geſuch wird demnach ad acta gelegt. — an Eigenthümer Poſanski (Breitgaſſe No. 114) 10 
Die Verſammlung hat feiner Zeit genehmigt, daß die | und freies Trottoir. — Die K. Hafenbauverwaltung 1 
Anſchlüſſe an die öffentliche Waſſerleitung unter vollem genötbigt, von der Parzelle No. 32 des Kämmereilan⸗ 
Druck durch die 55. Aird ausgeführt und ihnen für die des zu Neufahrwaſſer eine ca. 64 Ar große Fläche zur 
dadurch entſtehenden größern Koſten für jede Anbohrung Verwendung für das Hafenbaſſin zu erwerben. Magi⸗ 
ſtrat hat für die qu. Fläche den Kaufpreis von 320 I 
‚Pr, bei Szölligen 2 9 25 che, bei Grölligen | feſtgeſtellt und die Hafenbauverwaltung diefe Summe 
3 &, bei Tzölligen 3 5 Pr, bei Siölligen 3.9 10 %, acceptirt. Die Verſammlung genehmigt den Verkauf. — 
bei Yölligen 3 % 15 Gr, bei 1Ozölligen 3 % 20 Ar, Ebenſo wird die (leberlaſſung eines Terrainſtreifens 
bei 1’zÖlligen 4 % bewilligt werden. Der geſtiegenen neben der großen Mühle an die Handlung Steiff für 
Eiſenpreiſe wegen beanſpruchen die HH. Aird für die den Kaufzins von 50% pro (R. genehmigt. — Nach⸗ 
Folge eine Preisſteigerung von 10 e für jede der] bewilligt werden: 400 zu Tit. IX. des Armenetats 
vorgedachten Poſitionen. Die Verſammlung genehmigt | (Rurkoſten für auswärts erkrankte Perſonen), 60 * zu 
die Erhöhung der Mehrkoſtenzuſchläge. — In dem vor] Tit. IV. des Gymnaſialetats (Schulutenſillen), 20 * 
dem Hohenthore liegenden ſtädtiſchen Gebäude, der fo; zu Tit. VI. deſſelben Etats (Insgemein), 14 % 16 Yu 
en . feen 5 in 5 —. bi zu demſelben Titel deſſelben Etats. 
ab an einen ſt en Beamten vermietheten Theile n be 
nothwendige Reparaturen 1 theils bereits] der ngifirt. bie Miitteitunge beg 5. 8 
ausgeführt find, tbeils noch in der Ausführung ſich be Wicht in Heubude definitiv angeſtellt babe; die Ver⸗ 
finden, Der Magiſtrat verlangt nun nachträglich die ſammlung hat gegen dieſe Anſtellung nichts zu erinnern 
Bewilligung von 105 % für dieſe Arbeiten. Herr — Auf den Antrag des Magiſtrats wird ferner die Stelle 
Berenz beſchwert ſich darüber, daß die betr. Reparg. eines Beamten, dem die Controle der Hausleitungen 
turen ſofort in Angriff genommen worden find, nach zur Verhütung der Waſſervergeudung obliegen ſoll, mit 
dem die Baudeputatlon ſie genehmigt und daß nicht einem Gehalte von 300 A creirt. Der betreffende Be⸗ 
vor der Ausführung die Bewilligung der Stabtverord: amte ſoll als Oberfeuerwehrmann in die Organifation 
neten nachgeſucht wurde. Jetzt könne höchſtens um eine der Feuerwehr eingereiht werden. — Den Kämmerei⸗ 
Nachbewilligung gebeten werden. Dieſer Anſicht wird kaſſen⸗Buchbaltern Wiechenttomati, Sauerbering 
von mehreren Seiten beigetreten. Die HH Magiſtrats⸗ und Fuhr wird in Rüdjiht auf außerordentliche von 
Commiſſarien Dr. Ling und Hirſch weiſen durch nd, denſelben geleiſtete Arbeuen eine Remuneration von je 
bere Darlegung des Sachverhalts die Unaufſchieboarkeit. 5 M gewährt. — Dem Lehrer Mielke II., weſcher 
ber ag 2 15 a ee genden olle 1 langwierige Krankheit Überſtanden hat, wird 22 
erfahren der Bauverwaltu nte ne bat, 
für gerechtfertigt. Hr. Hir ſch fügt noch hinzu, daß auch terſtüzung von 40 % bewilligt. s 
der andere Theil des beſagten Gebäudes ſehr reparatur: 1 
bedürftig wäre, und die da ur aufgumendenden Koſten be Meteorologiſche Depeſche vom 5. Nobbr. 
reits auf den Etat pro 1873 geſetzt worden ſeien. Die Barom; Temp. Wind. Stürtz. Himmellanficht. 
Verſammlung bewilligt ſchließlich die 8 105 % Haparanda 339,2 — 6.60 ſchwach bedeckt. 
— Die Verpachtung des am Haff bei Polek belegenen | Heiſingfors 333.8 ＋ 3,5 WSW ſchwach Reg geſt. u. N. Rg. 
Sandhakens an den Gaſtwirth Dahms dortſelbſt auf 30 Petersburg 334.9 7 4,28 ſchwach bedeckt, Regen. 


Geldmarkte durch Bondankäufe und Goldverkäufe zu vollendet. Es iſt daher nothwendig, mit dem Kirchen⸗ 
Hilfe gekommen iſt, fo ſetzen Viele wieder ihre Hoff⸗JCollegio zu St. Albrecht über die miethsweiſe Ueber: 
nungen auf Waſhington. Die eine Partei iſt für eine laſſung des Grund und Bodens, auf welchem die Schule 
möglichſte Beſchränkung des Papiergeldumlaufs, und in Albrechter Pfarrdorf erbaut iſt, auf die Dauer von 2 
es wurden daher unter Me. Cullochs Verwaltung Jahren, in Unterhandlung zu treten, da bis Martini c. 
44 Millionen Doll. Papiergeld eingelöft. Als Bout⸗ |\Ammtliähe Merträge Mber bie Buötuung bes 300. 
well, der Vertreter der anderen Partei, an das Ruder e =; 1 den del don 
kam, ftellte er die Einlöſung der Schuldſcheineinkäufe 5 8, jährlich fordert Die Summe von 10 e wird 
ein, und ſeit 1869 war daher der Umlauf des Papier- bewilligt. — Die Bewilligung von 360 & als Sub: 
geldes derſelbe geblieben. Die von Boutwell ver⸗ vention für die von dem jüdiſchen Frauenverein zu un⸗ 
tretene Partei hält eine bedeutende Papiergeld; |terbaltende Mädchenſchule wird ausgeſprochen. — Die 
eirculation für eben fo bequem als dem Geſchäfte | Roten in der Schulſtatiſit mit 86 „ 5 9 
dienli i i we . Part = 
2 lich en sig rare Pe 1 zan ib im Ginverftänbniß mit der Säulde: 
wenn er die unter Johnſon eingezogenen Papiernoten eee ee . 
wieder dem Verkehr übergeben wollte. In Pittsburg | für ein aus i : 
; . Pitts usſchließlich katholiſches Schulſyſtem zu beim: 
und Philadelphia wurden und werden in dieſem men, fondern in demſelben die ſämmtlichen ſchulpflichti⸗ 
Sinne Verſammlungen abgehalten. Sollte Boutwell] gen Kinder des zwiſchen den Thoren belegenen Bezirke 
zu der Wiederherausgabe der Kaſſenanweiſungen fi | den Außenwerken) zu vereinigen und ſonach ein das 
entſchließen, fo wird er wahrſcheinlich 25 Bonds an⸗ 1 9 — 
: ründen. ad in de ge⸗ 
m fo dem Lande einige Dollars an Zinſen genwärtig 3 evangeliſche reſp. 1: und 2klaſſige Schulen 
Ah — — — — vorhanden: U die Schule von Petershagen, 2) die auf 
Danzig, den 6. November. Neugarten und 3) die in der Sandgrube, welche beſucht 


* werden: zu 1) von 62 Knaben und 47 Mädchen, zu 2) v 
Zu der heute ftattfindenden Stadtverord⸗ 78 re ir 43 Madchen, zu ) von 65 nen 


netenwahl für den 1. Bezirk (Rechtſtadt) der III. A 140 a 001 en. Es be 
Abtheilung ſind von der Bürgerverſammlung am 1. een FA Yalkeliiäen Sauen der er 
November die HH. Juſtizrath Breitenbach, Re- Stadt: 79 Knaben und 51 Mädchen, deren Eltern in 
dacteur Klein und Dr. Hein als Candidaten auf- den Außenwerken wohnen. In den Außenwerken find 
gestellt worden. alſo 219 Knaben und 206 Mädchen, zuſammen 425 

> F am 5. Nov.] ] Kinder. Die locale 1 der durch den Stadt⸗ 
Vorſitzender Hr. Commerzienrath Biſchoff; der Ma- graben von der inneren Stadt getrennten und durch 
110 iſt durch die HH. Bürgermeiſter Dr. Lintz und Brücken mit derſelben verbundenen Außenwerke führt 
ie Stadträthe Hirſch und Ladewig vertreten; von ſelbſt darauf, daß dieſelben als ein einheitlicher | 2 
während der — tritt noch Hr. Oberbürgermeiſter Schulbezirk behandelt werden und daß nicht blos das Be⸗ 
v. Winter ein. — Die auf der Tagesordnung ftehende | dürfniß der evangeliſchen Bewohner derſelben bei der 
Wahl eines unbeſoldeten Stadtraths wird nach dem] Neueinrichtung der Schule in's Auge gefaßt, ſondern 
Antrage des Hrn O. Steffens für die geheime auch den Kindern katholiſcher Eltern aus dieſem Bezirk 
Sitzung zurückgelegt. — Die Reviſion des ſtädtiſchen] die Möglichkeit babe werde, in mehr zweckentſprechen⸗ 
Leihamts am 15. Oct. c. ergab einen Pfänderbeſtand] der Weiſe als 


isher an einem geordneten Schulſyſtem 
von 19,507 Stück, bellehen mit 60,238 % (gegen 20,261 Theil zu nehmen. Es kann nur als ein Notpbehelf an: 
Pfänder zu 61,104 % am 15. Sept. c.). — Von einer geleben werden, wenn bis jetzt die katholiſchen Kinder 
berichtigenden Mittheilung, betr. die bevorſtehenden der Außenwerke genöthigt worden, theils die Schule der 
Stadtverordnetenwahlen, wird Kenntniß genommen. — Rechtſtadt, theils der Aliſtadt zu beſuchen. Allen bishe⸗ 
Durch die am 1. Decbr. pr. ſtattgehabte allgemeine] rigen Uebelſtänden wird, wie die Magiſtratsvorlage 
Volkszählung ſind der Stadt 2 an Fuhr⸗ und] weiter ausführt, dadurch begegnet, daß die katholiſchen 
Transportkoſten, Botendienſten und Remunerationen ꝛc. Kinder der Außenwerke mit den evangeliichen zu einem 
43 14 Gr Koſten erſtanden, welche der Magiſtrat] Schulſyſteme vereinigt werden. Daß bierdurch von der 
bei der K. Regterung liquidirte und erſtattet erhielt. bisher in der Stadt beſtandenen Trennung der Confeſ 
Nach einer Regierungsverfügung vom 29. Auguſt cr. |fionen abgegangen wird, kann nicht als Einwand gegen 
wird von dieſer Summe der Betrag von 35 % zurüd: die an ſich zweckmäßige Einrichtung geltend gemach! 
gefordert, da andere als die durch Annahme des Zähler: | werden. Einmal ſpricht die Verfaſſung nur aus, daß 
perſonals entſtandenen Koſten Seitens der höheren Be bei Gründung neuer Schulen die conſeſſionellen Ver⸗ 
börden nicht erſtattet werden. Die Rückerſtattung des] bältniffe möglichſt berückſichtigt werden ſollen; ein uns 
Betrags wird genehmigt. — Die Abſetzung der Grund⸗ bedingter Zwang, Confeſſionsſchulen zu begründen, bes 
sinfen auf dem Grundſtücke Paradiesgaſſe 14 und 15 ſtebt alſo nicht; ſodann iſt auch thatſächlich durch die 
im Betrage von 5 Hr 8 A wird genehmigt. — Zur] von der K. Regierung ertheilte Genehmigung zur Er 
erſtellung einer ausreichenden Beleuchtung auf dem richtung einer Simultanſchule in St. Albrecht bereits 
äſchtenthaler Wege in Langfuhr ſollen auf der Strecke anerkannt, daß Gründe der Zweckmäßigkeit bei Schul⸗ 
vom Markte bis zum Droſchkenhalteplatz 2 Laternen, einrichtungen überwiegen und gegen dieſe blos prinzi 
pielle Gründe, die für die Trennung geltend gemacht 
werden können, 1 müſſen. Für das confeſ⸗ 
Deſt llation belegen iſt, 1 Laterne aufgeftelt werden. ſionelle Bedürfnis, d. h. den Religions unterricht, kann 
Die Aufſtellung dleſer drei Laternen würde 37 M 15 [aber auch bei der Simultanſchule vollkommen ausrei⸗ 
Ar koſten, dle jährliche Beleuchtung 21 3% 223 e chend geſorgt werden durch Anſtellung von Lehrern, 


und an der Fußgängerbrücke, welche an der Ede, des 
Marktes zwiſchen dem Teſche und der Schulz 'ſchen 


Diefe Beträge werden aus den Fonds der Gasanſtalt] die der den betreffenden Schülern entſprechenden 9 
bewilligt. — Es hat ſich herausgestellt, daß die Schüler] Confeſſion angehören und hiermit ist nach die- Jahre gegen 3 & jährlichen Pachtzins wird genehmigt; Stockholm. 335,5 10 WNW ſchwach bed., geſt Reg. u. 
der ſtädtiſchen Mittelſchulen beſonders in Bezug auff ſer Richtung allen Anforderungen genügt. —— ebenſo die Verpachtung des Welßhöfer Außendeichs] Moskau .. 329,9 ＋ 6,7 S ſchwach Regen. Schnee. 
des Gerätheturnen hinter denen der drei höhern Lehre | Die Anzahl der vorhandenen Kinder macht es noth⸗ | mit Einſchluß der kl. Heubuder Kämpe, enthaltend zu: | Memel Bent 6,4 W mäßig wolkig. 
anſtalten an e die Urſache wurde darin erkannt | wendig, einmal, daß zunächſt 8 Klaſſen eingerichtet und ſammen noch Mg. 11 [URtb., an den bisherigen Flensburg. 335 2. 4.7 SW lebba t rü ? 
daß die Mittelſchulen bisher nur im Sommer turnten, |iodann, daß die Geſchlechter getrennt werden. Nach der | Pächter Ed. Brandt gegen 2210 jährlichen Pacht⸗ Königsberg 330,4 7 5, W stark trüde, Regen. 
während Gymnaſium und Realſchulen auch Winterturn⸗] Anzahl der Klaſſen würden 8 Lehrkräfte erforderlich fein | zins auf drei Jahre vom 2. Februar 1873 bis] Da . 330,8 ＋ 3,1 DW flau wolkig. 
unterricht erhalten. Magiſtrat beabſichtigt deshalb auch für | Magiſtrat hält es eben für zweckmäßig, auf 9 Lehrkräfte dahin 1876 (Der bisherige Pachtzins war bei] Putbus. . 1334,44 3,3 |mä bezogen. 
die Mittelſchulen das Winterturnen einzurichten und bie] Bedacht zu nehmen, weil von dem Hauptlehrer nicht die 14 Morgen größerem Areal nur 1750 Thaler.) — Stettin . . . 338, 3.0 WSW ſchwach wolkig. 
3 L:hrer, welche das Sommerturnen leiten, im über: volle Stundenzahl verlangt werden kann, auch die weib-] Die Prolongation des Contracts wegen Vermiethung] Helder. ... 335,1 9,4 SW ark 
baupt 4 Stunden wöchentlich dabei zu beſchaftigen und lichen Kräfte der Schonung bedürfen und darauf zu der Oberwahnung nebſt Hofraum und Holzſtall im Berlin 837.414 346 ſchwach bewölkt. 
ihnen dieſelbe Remuneration, die für das Sommertur: | rüdjichtigen iſt, daß bei vorübergehenden Verbinderungs: | Grundſtück Bleibof No. 2 an den, Bleihofsinſpector] Bruſſel. 333.5 ＋ 9,0 SW. (chwach Regen. f 
nen mit 95 aus geſetzt iſt, zu bewilligen. Die Ber: fällen einzelner Lehrer Vertretung aus dem Geſammt- Domke auf weitere 3 Jabre gegen 77 & jährlich wird | Köln ... . 3349+ 5.6 SW. Sturm Regen. 
ſammlung iſt damit einverftanden, — Der Bau des perſonal erfolgen kann. Von den vorhandenen und genehmigt; — ebenſo die Prolongation der Contracte Wiesbaden 334,5 3,8 W ſchwach edegt, Regen. 
neuen Schulhauſes in St. Albrecht wird erſt mit dem Lereits angeſtellten Lehrkräften gedenkt Magiſtrat] mit dem Eigenthümer Bergmann in Steegen über den Trier... | — | — | — fehlt. 
nächten Jahre in Arariff genommen und im Nahre 18744 evangeltiche Lebrer und 1 Lebrerin zu verwenden und! Seezug No. 2 bei Eteraen (2 Re. 20 .) und mit] Paris .. 338.014 851 SW Iſchwach bed. reaneriſch. 
RETTET eee . N ine Partie werthvolle mediziniſche Werke ine freundliche, ſonnige Wohn 
e Am Brief erkennt man den Engl. Sch ſffsketten ö E zu verkaufen Altſtädliſchen Graben 401. 6 4 Bar 5 —— Aer inem 
7 von 1“ ſtark, in jeder Länge offerirt ’ 1 1 eamten zu Oſtern geſucht. Adreſſen 
ER 4 Da Menſchen! 95 Mi 3 5 EN Ein Commis, Gratin Dee Setung unter No. No 
anzig. tie fern aden. e 1 erſchle N f 185: ohannistbor No. Materialift, welcher der pol. Sprache | 4 möbl. Zimmer mit Burſchenge 
iin und ii in allen Bachbardlangen Ich beabſichtige mächtig, und mit Material, Delica⸗ 1 1 T. h. nach vorne, iſt ſoglech In 


teſſen⸗, Eiſen und kalter Deſtillation beziehen Fleiſchergaſſe 16. (7816 
Bar eine Anzahl Reit⸗ vertraut iſt, flotter Verkäufer, ſucht Kligegelinafie No. S1 ift ein Comet n 
— pferde zu kauſen u. ein Engagement bier oder nach aus. Oi) ve mieden. 
wärts. Gef, Offerten werden unter Heudec ehe e SI üt ein möbliztes 
an x ö 


bitte um gefällige Offerten. 7852 in der Exv. dieſ. 31g. erbeten. oder 3 Herren mit Beköftigung 


U — 8 2 — 

in Lehrling mit guten Schul: von beute oder vom 15, d. zu vermiethen. 

Stall 1 6 Eser ee ein a 6, 
Stallmeiſter, Pfefferſtadt E. bieſiges Comtoir geſucht. Adr. ein Eigarren: und Tabals 
5 Iwel Sr fit Pe u.98841.d.Erped.d.3. einzur. Me ie 1 eee Laden⸗ 


Die heutige Verlobung unſerer © zu haben: g 
älteften Techter Hildegard mit dem e Der geſchickte 
Telegraphen⸗Aſſiſtenten Hrn. Adolph 25 2 ; 
Quasni zu Danzig beehren wir uns 2 rie E E 175 9 
> m. ; | 
lu 3 Nd. 4873 ode bie gun, alle im prattihen Leben 
Witte und Fran. 


FF DE OIOIOIOKY 
Dis nothwendige Subhaſtation der Kurz⸗ 
ſchen⸗Grundſtücke Heiligenbrunn No. 3 
und Ro. 6 A. ſowie die Termine am 11. 
und 16. Januar 1873 werden aufgehoben. 
Danzig, den 1. Nodember 1872. 


Agl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. 


vorkommenden Briefe, Contracte, 
Aunoncen 20, nach den Regeln der 
deutſchen Sprache und des Anſtandes 
iu verfaſſen. Nebſt zahlreichen Muſter⸗ 
riefen für alle Fälle des Lebens. — 
Bearbeitet von Ph. C. Camp⸗ 
hauſen. 


Preis 6 Sgr. 


ERS: Koln und ißt in allen Buchhandlungen 


% thauiſche Fuchs⸗ in gut empfohlener folider Ober⸗Inſpektor 
wallache, 7 und 8 Go ee nulänte, vllung C. A. Tusehinsk ö 
ere Auskunft erthe rer, Langg. Pi f 
Zoll groß, bin ich Willens wegen Verkleine Fine tüctige Gcuvernante, die a Arien ide ſühungs⸗ Verein. 
2 im Alter von 6—14 Jahren in Wiſſen⸗ dle Bezirks Sizungen fa ber er., fi 


5 te (Bei Teer eden des Betrages 
Der . 45 chter. folgt Ane unter Kreuz Mühle Pr. Stars d ber von ſofort oder vom 1. Januar (7821 Der Borſtand 
Vorräthig in Danzig bei S. Wichert Jr. | Antonienhof_per Stubm n der Nacht vom 24. zum 25. October b. 
de dr be den Tn. Anhuth F | Bacoute, Outssepe_ [nd 3. ind mi 100 Leim unserem 
er Concurs über das Vermögen des = i “ine Erzieherin, muſikaliſch, mit befcheide, | Hünfyunderithalerigein un inbund 
Kaufmanns F. W. Duffke zu Thorn iſt ’ nahe der Stadt, von circa 7% culm. H, mit 8 * An prächen, wird bei 4 . alerſcheine geſtohlen worden. de Fünfe 


durch Ausſchüttung ber Maſſe beendet. 
Thorn, den 31. October 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
2 1. Abtheilung. 


Langenmarkt 10. : 
5 utem Boden und guten Gebäuden iſt bei] im Alter von 6—12 Jahren, cbt. hundert⸗Thalerſchein hatte oben links in 
ee een Lin denen 6 Mille Anz. preis werth käuflich balt 100 Näheres at 125 Ecke den trocknen Stempel: = 
Bea htenswerth. Reflectanten wollen Abreſſen unter 7835 in] Nachmittags von 2—4 Ühr. (7817) Leo Lesser, 


Um meinen böchgeehrten Kunden Danzig's der Epped. dieſer Big. einreichen. Ci ldNoto Famo Gab did N 
und Umgegend entgegenzutommen, habe ich * 70 Morg. Wald (Bau: „Eine gebildete Dame Wer mi jur ar gde Gel 
* 


Bekanntmachung. eine Commandite meiner Honi i iſt i 
{ gluchen⸗Fabrik holz) iſt in D Grabowitz 
Der Concurs über das Vermögen des holz) iſt in Dom. Gr Heine Landwirthſchaft gewünſchl. Ad beB berhllit, Ober mir e ee 
Kaufmanns, & Strelinaner zu Thor in| . bei Pr.Stargardt num Verkauf. Imir gegn 11 dee sub os | met, Daß berebe zur Sta geiogen wie, 
ug, u 5 15 85 % 1 5 2 et. etablirt. Sehr vort eilhafter in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. f Stam, Re Them: 7846) 
orn, den 31, October 5 Ich empfehle daher einem bochgeehrten Zum ſofortigen Antritt ſuche einen M. Sarnedi, 
A lee, eee kae ene Ouitskauf ung 55 
S 5 EL g i 
aa Brei eng in bekannter beſter Qualität Ein hübſch eingebautes Gut, 1 Ml. Brauergeſellen zwiſchen Prauſt 80 Suteberberge ver⸗ 


in 2 te Beloh bjugeben 
Wiederverkäufern bewillige ich den üblichen | v. d. Stadt u. Eiſenbahn, 900 Mrg. Areal loren. Gegen au nung a 
Rabatt und bitte zugleich, bei vorkommen dem mit guten Alußwie en, Acker: Weizen: und für meine Mälzerei, gegen hohen Lohn. . oder Gateherberge del Dem 


Bekanntmachung. 


N iſter Morſcheck 

Zum Neubau des Hafens von Rügen⸗ Bedarf gefälligſt mit den geehrten Aufträgen] Gerſtenboden, compl. Inventar, ſoll be u do. 
waldermünde werden Granitſteine in gröber ſich an meine Commandite wenden zu wollen. een Verhältniſſe wegen ſchleunigſt für * 1 Jacob 7 a I. i beute hier 
ren und kleineren Quantitäten jederzeit an⸗ Hochachtungs voll ca. , bei 15 Mille Anzahlung vers | er a * Mädchen ber Hätt H. voll Sebyſucht n, D. — 
gekauft; die zu liefernden Steine können ge⸗ U Th kauft werden durch Th. Kleemann in [Fin fein erzogenes junges Mädchen, der W i. heute Slügelein, 
ſprengt oder ungeſprengt ſein, dürfen aber errmann Thomas, Danza, Brod bantengaſſe 34. nnn, fuht eine| _ Wär f. in Deinem Kämmerlein. _ 
, , ß am Meat nz OMelSJZIH de Stamm des Franhrüge is 

aben Lieferungsluſtige en un⸗ TREE ES an 2 abend⸗Abendnummer: „Wie nenn 

U 9 u eg © H Meile von Danzig täglich! Adr. unter 7840 nimmt bie Exped. d. Z.] man das te if won Snterefle u . Bene 


ter Angabe des Quantums und des Preiſes 
francs an die unterzeichnete Verwaltung bal⸗ 
digſt einſenden; ſämmtliche Steine find franco 
Rügen waldermünde am Bollwerk zu liefern. 


Eine 
zu haben. ectanten belieben ihre Adr. ent 
i def dition di entgegen. 1 —ů — ache, ſondern einzig und allein die Sache 
m Fuß Drahlſeil und gutem Kleereiber ter 7834 1 liſte der Stadt Danzig pro 1872“ ſtebt unter 
geſucht. Meldungen un u No. 20 der zweiten Abtheilung: „Babl, 


Stolpmün de, 1. November 1872. verſeden wird zur Benutzung unter ſollden Fi f\ cher ti wi 
Königliche Hafenban⸗ Verwaltung. Ledingurgen und perſönlicher Leitung des Eine größere Ml 13 99 ird der Expedition dieſer Big. Eduard Heinrich, Bäck meiner, Hätergafi: 
CEEP Unterzeichneten offerirt. zu pachten geſucht. Anerbieten ttr. A. f Lxped | No. 41, beſteuert mit 600 84“ Weng 29 
Bock⸗Verkauf Gefällige Aufträge nimmt entgegen 100 poste restante Dirſchau. (2888) (Fr herrſchaftliche Wohnung, aus 4 bis Herrn Bahl gelingt, Jemanden zu über⸗ 
8 Eie⸗ anſtändige Reſtauration (freg. 5 Zimmern nebſt Boden und Keller bes zeugen, daß er trotzdem „zur dritten Abthei⸗ 


Fr 8 Hochmuth Lage) it Umſtaͤndehalber ſogleich zu ver= | jtehend, wird zum 1. Dezember zu miethen w ; l h 

Schloſſer und Maschinenbauer a ir un me find. 200 Ag. ex: 640 Adr. mik Preisangabe erbittet man kung Slice Mudhunft Sm 5 

N in Dirſchau ſorderlich. Refl. belieben ihre Adreſſen in der] unter 7872 in der Exped. d. Ztg. legen im Stande ift, ſo iſt dies in 

Ein großes m of idea 4 8 0 18 Exp. dieſer Zig. unter 7859 einzureichen. ür zwei Brüder (Tertianet und Serlaner geringes Kunſtſtück und verdient als 
bi ı Ein Lehrling fürs Comtoir kann ch wird eine unter wännlicher Leitung | folches allerdings eine gewiſſe Aner len un 

mit ſchönem Garten, vor dem Hohen Thor an E melden; ſelbſtgeſchriebene Aorefjen ſtehende auftänbige Penſion geſucht. — 4 
der Promenade, iſt für c. 10 Mille Net find unter No. 7830 in der Expedition Adr. unter 7773 werden in der Exped. Nedactton, Drud und Verlag von 
zu verk. durch Th. Kleemann, Brodbänkg. 34. ! dieſer Zeitung einzureichen. d Ztg. erbeten. A. W. Kafewonm in Danzig 


Auf dem Dominlum Sartawig bei Schwetz 

t de Verkauf zweijäbriger Böcke Leutewitzer 
tammes begonnen. Auf gefällige vorher⸗ 
gehende Benachrichtigung ſtehen Fuhrwerke 
auf Bahnhof Terespol oder Laskowitz zur 
Benutzung bereit. Züchter der Heerde iſt 
Herr Schmidt⸗Oſchatz. 


Das Wirthſchaftsamt. 


